
Rat des Bezirkes Rostq6k 

Behandlungsrichtlinie 

zur Entwicklung, Gestaltung und Pflege de s 
Naturschutzgebietes 

Vogelhaken . Glewitz 

Gemeinde: -Zuda r 
Ortsteil: Glewitz 

Kreis: Rü·gen 

Gesetzlich~ Grundlagen: 1. Erste OVO zum Landeskultur­
ges etz (Naturschutzverord­
nung) vom 14. 5. 1970, GBl . 
II, Nr. 46 vom 29. 5. 1970 

2. Beschluß des Rates des Krei­
ses Ober einstweilige Siche­
rung vom 2. 4. 1981 

3. Beschluß des Bezirkestages 
Rostock vom 20. 9. 1984 

Größe: 85 ha, davon 60 ha Innere Seegewässer der DDR 

Eigentümer/Rechtsträger: Eigentum des Volkes I 
Privateigentum 

Nutzer: LPG ( P) Garz 
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1. Ku rzcharakteris~ik 

- Zoologisches Naturschutzgebiet -

An der SüdwestkOste der Halbinsel Zudar (SOdrügen) ver­
bindet eine sch~ale Nehrung einen kleinen pleistozönen 
Kern mit dem an dessen Nordseite ansetzenden Höftland. 
Das Gebiet ist ein wertvoller Brutbiotop für e~ne Reihe 
seltener und bestandebedrohter Limikolenarten und hat 
gleichzeitig die Funktion eines Limikolen-, Enten- und 
Gänserastgebietes. 

2. Gesellschaftliche Aufgabenstellung 

Schutz der Brutplätze für Was~er- und Watvijgel, in erster 
Linie der Li•ikolenarten. 
Erhaltung eines Zugvogelrastgebietes (Gäneeschlafplatz). 
Erhaltung einer holozänen, nach Norden gerichteten, 

ÜBtenmor phologisch i nteressanten Höf t and bildung. 

3. Behandlungsgtundeätze 

3.L. ~!!a~~~!~ 

GeMäß § 8 der 1. DVO vom 14. 5. 1970 (GBl. II, Nr. 46/ 
70) ist es nicht gestattet, 
- Pflanz&n zu beschädigen, zu entnehmen oder Teile von 

ihnen abzutrennen , 
- Tiere zu beunruhigen, zu fangen oder zu töten; 
- den Zustand des Gebie .tee zu verändern oder zu beein-

trächtigen; 

- Baumaßnahmen durchzufOhren: 
- Biozide anzuwenden; 
- die Wege zu verlassen, zu lärmen, Feuer anzumachen, 

zu zelten oder das Gebiet zu verunreinigen. 
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3.2. ~~!!~~!!!~-!:~~~!~!]~~!! 

3.2.1. - Landwirtschaft -
Die Fläche des NSG ist als Standweide für ~ungvieh 
zu nutzen. Der Auftriebstermin richtet sich nach dem 
Futteraufwuchs des jeweiligen ~ahres. Oie Düngung 
des Gebietes hat nur vom Boden aus zu erfolgen 
(Düngerstreuer). Die Düngermenge beläuft sich auf 
max. 80 kg/N/ha. Eine Düngung der Salzgrasland­
flächen ist nicht gestattet. Während der Brutzeit 
ist die Saltgraslandfläehe durch einen Elektrozaun 
zu sichern. Hier ist die Beweidung erst nach dem 
1. 7. gestattet. Zur Pflege des Weideraume.s ist 
jährlich eine Mahd der überständigen Pflanzenbe­
stände erforderlich. 

3.2.2. - ~agd -
Nach der 4. OB § 2, Abs. 5 zum ~agdgesetz vom 15. 6. 
1984 wird für die jagdliche Bewirtschaftung des NSG 
folgendes fes~galegt: 

Die Bejagung von Greifvögeln und Federwild - auch im 
Umkreis von 500 m um das NSG - ist ganzjährig verboten . 
Nach Abstimmung mit dem Betreuer ist die Bekämpfung 
von Raubwild und Raubzeug verstärkt durchzuführen. 
Dazu ist auch ein entsprechender Einsatz von Fallen 
gestattet. Durch die ~agdgesellschaft sind einzelne 
Weidgenossen persönlich verantwortlich zu machen. 

3.2.3. - Fischerei -
Die fischereil~che Nutzung im NSG liegend~r Wasser­
flächen ist in Form der Reusenfiacherei gestattet. 

3.2.4. - Naturschutz -
Der gesellschaftlichen Aufgabenstellung entsprechend 
sind gestattet: 
- Vogelfang und Beringen, 
- Bestandesregulierungsmaßnahmen, 
- Entnahme von Vögeln und ihrer Brut für wissenschaft-

liche Untersuchungen, 

- Maßnahmen zur Verbesserung bzw. Erhal~ung der Biotop­
struktur. 
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3.2.5. - Küstenschutz/Wasserwirtschaft -
Maßnahmen des Küstenschutzes wie Aufepülungen. Be­
pflanzungen und Baumaßnahmen sind nicht gestattet. 

4. Nutzung durch die Öffentlichkeit 

Das NSG ist ganzjährig für die Öffentlichkeit gesperrt. 

5. Leitung und Planung 

Für die Leitung und Planung notwendiger Maßnahmen und zur 
Sicherung des gesellschaftlichen Wertee des NSG ist der 
Rat des Bezirkes verantwortlich. 
Oie Räte der Kreise. Städte und Gemeinden erfüllen ihre 
Verantwortung für den Naturschutz nach der 1. DVO zum 
Landeskulturgesetz und den §§ 47. 57 und 73 des Gesetzes 
über die örtlichen Volksvertretungen in der DDR vom 4. 7. 
19B5. 
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